
Rorschach Forschen 2
mehrteiliges künstlerisches Forschungs-Projekt, ausgehend von Hermann Rorschachs psychodiagnostischem 
Rorschach-Formdeuteverfahren („Tintenklecks-Test“), bei dem Proband:innen normalerweise zehn vorgefertigte 
Fleck-Abbildungen betrachten und gefragt werden: „Was könnte das sein?“ 
Ich wandle das Prinzip ab: Beteiligte machen selbst Flecke. 

Was siehst Du? 
Rorschach wollte mit seinem Test das Unterbewusste einzelner Proband:innen erreichen. Was kommt zum Vorschein, wenn ein ganzes Dorf Flecke macht 
und sie deutet? Welche lokalen sozialen, ökonomischen, politischen, atmosphärischen Eigenheiten werden sichtbar? Welchen über-/individuellen Er-
kenntniswert können die Deutungen bekommen? Und wie können sie für das Dorf produktiv werden? 
Im Schweizer Bergdorf Zorten leben 138 Einwohner_innen. 22 von ihnen machen Flecke und deuten sie. 
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Felix Hartmann und Erna Schneider (rechts) machen Flecke. 



Ich protokolliere die Deutungen und hänge sie als anonymisierte Liste an der ö�entlichen Informationswand 
im Dorf aus.

Protokoll, 8-seitige Liste 
DIN A4
2019



Beteiligte wählen einzelne Motive aus der Liste der Fleck-Deutungen aus und inszenieren sie. 

Fotogra�e
Maße variabel
2019


